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DATENSCHUTZINFORMATION GEMÄSS ART. 13, ART. 14 
UND ART. 21 DSGVO FÜR ONLINE-MEETINGS, TELEFON-
KONFERENZEN UND WEBINARE VIA „ZOOM“ 

 

Gemäß den Vorgaben der Art. 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)informieren 
wir Sie hiermit über die Verarbeitung der über Sie erhobenen personenbezogenen Daten Zusammen-
hang mit der Nutzung von „Zoom“ sowie Ihre diesbezüglichen datenschutzrechtlichen Rechte. Welche 
Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maßgeblich nach 
den angefragten bzw. vereinbarten Leistungen. Um zu gewährleisten, dass Sie in vollem Umfang über 
die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmender Erfüllung eines Vertrags oder der 
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen informiert sind, nehmen Sie bitte nachstehende Informa-
tion zu Kenntnis. 

 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwort-
lich und an wen können Sie sich wenden? 

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung, 
die in unmittelbaren Zusammenhang mit der 
Durchführung von „Online-Meetings, Telefon-
konferenzen und Webinare“ (nachfolgend: 
„Online-Meetings“): 

Deutscher Hebammenverband e. V. 
Gartenstraße 26 
76133 Karlsruhe 
T. 0721 98189-0 
F. 0721 98189-20 
info@hebammenverband.de 

Vertretungsberechtigte: 
Ulrike Geppert-Orthofer (Präsidentin) 
Dirk Günther (Geschäftsführung) 

Sie erreichen unsere Datenschutzbeauftragte 
unter:  

Antonia Panthel  
T. 0721 98189-12  
datenschutz@hebammenverband.de 

Hinweis: Soweit Sie die Internetseite von 
„Zoom“ aufrufen, ist der Anbieter von „Zoom“ 
für die Datenverarbeitung verantwortlich. Ein 
Aufruf der Internetseite ist für die Nutzung von 

„Zoom“ jedoch nur erforderlich, um sich die 
Software für die Nutzung von „Zoom“ herun-
terzuladen. Sie können „Zoom“ auch nutzen, 
wenn Sie die jeweilige Meeting-ID und ggf. wei-
tere Zugangsdaten zum Meeting direkt in der 
„Zoom“-App eingeben. Wenn Sie die „Zoom“-
App nicht nutzen wollen oder können, dann 
sind die Basisfunktionen auch über eine Brow-
ser-Version nutzbar, die Sie ebenfalls auf der 
Website von „Zoom“ finden. 

Wofür verarbeiten wir die Daten und auf wel-
cher Rechtsgrundlage? 

Wir nutzen das Tool „Zoom“, um Telefonkon-

ferenzen, Online-Meetings, Videokonferenzen 

und/oder Webinare durchzuführen. „Zoom“ 

ist ein Service der Zoom Video Communica-

tions, Inc., die ihren Sitz in den USA hat. 

Wir verwenden „Zoom“, um „Online-Mee-

tings“ durchzuführen. Wenn wir „Online-Mee-

tings“ aufzeichnen wollen, werden wir Ihnen 

das im Vorwege transparent mitteilen und – 

soweit erforderlich – um eine Zustimmung bit-

ten. Die Tatsache der Aufzeichnung wird Ihnen 

zudem in der „Zoom“-App angezeigt. Wenn es 
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für die Zwecke der Protokollierung von Ergeb-

nissen eines Online-Meetings erforderlich ist, 

werden wir die Chatinhalte protokollieren. 

Das wird jedoch in der Regel nicht der Fall 

sein. Im Falle von Webinaren können wir für 

Zwecke der Aufzeichnung und Nachbereitung 

von Webinaren auch die gestellten Fragen von 

Webinar-Teilnehmenden verarbeiten. Wenn 

Sie bei „Zoom“ als Benutzer registriert sind, 

dann können Berichte über „Online-Meetings“ 

(Meeting-Metadaten, Daten zur Telefonein-

wahl, Fragen und Antworten in Webinaren,  

Welche Arten von Daten verarbeiten wir? 

Bei der Nutzung von „Zoom“ werden verschie-
dene Datenarten verarbeitet. Der Umfang der 
Daten hängt dabei auch davon ab, welche An-
gaben zu Daten Sie vor bzw. bei der Teilnahme 
an einem „Online-Meeting“ machen. Folgende 
personenbezogene Daten sind Gegenstand der 
Verarbeitung: 

Angaben zum Benutzer: Vorname, Nachname, 
E-Mail-Adresse, Bereich (Industry – optional), 
Firmenname (Organization), Berufsbezeich-
nung (Job Title) 

Meeting-Metadaten: Thema, Beschreibung 
(optional), Teilnehmer-IP-Adressen, Geräte-/ 
Hardware-Informationen 

Bei Aufzeichnungen (optional): MP4-Datei al-
ler Video-, Audio- und Präsentationsaufnah-
men, M4A-Datei aller Audioaufnahmen, Text-
datei des Online-Meeting-Chats. 

Bei Einwahl mit dem Telefon: Angabe zur ein-
gehenden und ausgehenden Rufnummer, Län-
dername, Start- und Endzeit. Ggf. können wei-
tere Verbindungsdaten wie z. B. die IP-Adresse 
des Geräts gespeichert werden. 

Text-, Audio- und Videodaten: Sie haben ggf. 
die Möglichkeit, in einem „Online-Meeting“ die 
Chat-, Fragen- oder Umfragenfunktionen zu 
nutzen. Insoweit werden die von Ihnen ge-
machten Texteingaben verarbeitet, um diese 
im „Online-Meeting“ anzuzeigen und ggf. zu 
protokollieren. Um die Anzeige von Video und 
die Wiedergabe von Audio zu ermöglichen, 

werden entsprechend während der Dauer des 
Meetings die Daten vom Mikrofon Ihres Endge-
räts sowie von einer etwaigen Videokamera 
des Endgeräts verarbeitet. Sie können die Ka-
mera oder das Mikrofon jederzeit selbst über 
die „Zoom“-Applikationen abschalten bzw. 
stummstellen. Um an einem „Online-Meeting“ 
teilzunehmen bzw. den „Meeting-Raum“ zu 
betreten, müssen Sie zumindest Angaben zu Ih-
rem Namen machen. 

Soweit personenbezogene Daten von Beschäf-
tigten des Deutschen Hebammenverbandes e. 
V. verarbeitet werden, ist § 26 BDSG die 
Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung. Soll-
ten im Zusammenhang mit der Nutzung von 
„Zoom“ personenbezogene Daten nicht für die 
Begründung, Durchführung oder Beendigung 
des Beschäftigungsverhältnisses erforderlich, 
gleichwohl aber elementarer Bestandteil bei 
der Nutzung von „Zoom“ sein, so ist Art. 6 Abs. 
1 lit. f) DSGVO die Rechtsgrundlage für die Da-
tenverarbeitung. Unser Interesse besteht in 
diesen Fällen an der effektiven Durchführung 
von „Online-Meetings“. Im Übrigen ist die 
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung bei 
der Durchführung von „Online-Meetings“ Art. 
6 Abs. 1 lit. b) DSGVO, soweit die Meetings im 
Rahmen von Vertragsbeziehungen durchge-
führt werden. Sollte keine vertragliche Bezie-
hung bestehen, ist die Rechtsgrundlage Art. 6 
Abs. 1 lit. f) DSGVO. Auch hier besteht unser In-
teresse an der effektiven Durchführung von 
„Online-Meetings“. 

An wen übermitteln wir Ihre Daten? 

Personenbezogene Daten, die im Zusammen-
hang mit der Teilnahme an „Online-Meetings“ 
verarbeitet werden, werden grundsätzlich 
nicht an Dritte weitergegeben, sofern sie nicht 
gerade zur Weitergabe bestimmt sind. Beach-
ten Sie bitte, dass Inhalte aus „Online-Mee-
tings“ wie auch bei persönlichen Bespre-
chungstreffen häufig gerade dazu dienen, um 
Informationen mit Kunden, Interessenten oder 
Dritten zu kommunizieren und damit zur Wei-
tergabe bestimmt sind.  

Der Anbieter von „Zoom“ erhält notwendiger-
weise Kenntnis von den o. g. Daten, soweit dies 
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im Rahmen unseres Auftragsverarbeitungsver-
trages mit „Zoom“ vorgesehen ist 

Werden Daten in ein Drittland oder an eine in-
ternationale Organisation übermittelt? 

„Zoom“ ist ein Dienst, der von einem Anbieter 
aus den USA erbracht wird. Eine Verarbeitung 
der personenbezogenen Daten findet damit 
auch in einem Drittland statt. Wir haben mit 
dem Anbieter von „Zoom“ einen Auftragsver-
arbeitungsvertrag geschlossen, der den Anfor-
derungen von Art. 28 DSGVO entspricht. Ein 
angemessenes Datenschutzniveau ist zum ei-
nen durch die „Privacy Shield“-Zertifizierung 
der Zoom Video Communications, Inc., zum an-
deren aber auch durch den Abschluss der sog. 
EU-Standardvertragsklauseln garantiert. 

Wie lange speichern wir Ihre Daten? 

Soweit erforderlich verarbeiten und speichern 
wir Ihre personenbezogenen Daten für die 
Dauer unserer Geschäftsbeziehung bzw. zur Er-
füllung vertraglicher Zwecke. Dies umfasst u. a. 
auch die Anbahnung und die Abwicklung eines 
Vertrages.  

Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen 
Aufbewahrungs-und Dokumentationspflich-
ten, die sich unter anderem aus dem Handels-
gesetzbuch (HGB) und der Abgabenordnung 
(AO) ergeben. Die dort vorgeschriebenen Fris-
ten zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation 
betragen zwei bis zehn Jahre. 

Schließlich richtet sich die Speicherdauer auch 
nach den gesetzlichen Verjährungsfristen, die 
z. B. nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Ge-
setzbuches (BGB) in der Regel drei Jahre, in ge-
wissen Fällen aber auch bis zu dreißig Jahre be-
tragen können. 

Gibt es eine Pflicht, Daten bereitzustellen? 

Die Bereitstellung personenbezogener Daten 
zur Vertragsbegründung, -durchführung, -er-
füllung oder zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen ist in der Regel weder gesetzlich 
noch vertraglich vorgeschrieben. Sie sind somit 
nicht verpflichtet, Angaben zu personenbezo-
genen Daten zu machen. Bitte beachten Sie je-

doch, dass diese für die Entscheidung über ei-
nen Vertragsabschluss, die Vertragserfüllung o-
der für vorvertragliche Maßnahmen in der Re-
gel erforderlich sind. Soweit Sie uns keine per-
sonenbezogenen Daten bereitstellen, können 
wir ggf. keine Entscheidung im Rahmen ver-
traglicher Maßnahmen treffen. Wir empfehlen, 
immer nur solche personenbezogenen Daten 
anzugeben, die für den Vertragsschluss, die 
Vertragserfüllung bzw. vorvertragliche Maß-
nahmenerforderlich sind. 

Welche Datenschutzrechte haben Sie? 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Aus-
kunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Be-
richtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf 
Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf 
Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 
DSGVO, das Recht auf Mitteilung nach Art. 19 
DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbar-
keit nach Art. 20 DSGVO.  

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde nach 
Art. 77 DSGVO, wenn Sie der Ansicht sind, dass 
die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Da-
ten nicht rechtmäßig erfolgt. Das Beschwerde-
recht besteht unbeschadet eines anderweiti-
gen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen 
Rechtsbehelfs.  

Sofern die Verarbeitung von Daten auf Grund-
lage Ihrer Einwilligung erfolgt, sind Sie nach Art. 
7 DSGVO berechtigt, die Einwilligung in die Ver-
wendung Ihrer personenbezogenen Daten je-
derzeit zu widerrufen. Bitte beachten Sie, dass 
der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verar-
beitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, 
sind davon nicht betroffen. Bitte beachten Sie 
zudem, dass wir bestimmte Daten für die Erfül-
lung gesetzlicher Vorgaben ggf. für einen be-
stimmten Zeitraum aufbewahren müssen. 

Die Anschrift der für unseren Verband zustän-
digen Aufsichtsbehörde lautet: 

Der Landesbeauftragte für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit 
Baden-Württemberg 
Postfach 10 29 32, 70025 Stuttgart 
Königstraße 10a, 70173 Stuttgart 
T. 0711 61 55 41-0  
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F. 0711-61 55 41-15  
poststelle@lfdi.bwl.de 
www.baden-wuerttemberg.daten-
schutz.de 

Angaben zu weiteren Aufsichtsbehörden fin-
den Sie unter https://www.bfdi.bund.de -> In-
fothek -> Anschriften und Links. 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach 
Art. 21 DSGVO  

Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten nach Art. 6 Abs 1 lit. f DSGVO zur 
Wahrung berechtigter Interessen erfolgt, ha-
ben Sie gemäß Art. 21 DSGVO das Recht, aus 
Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situa-
tion ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die 
Verarbeitung dieser Daten einzulegen. Wir ver-
arbeiten diese personenbezogenen Daten 
dann nicht mehr, es sei denn, wir können zwin-
gende schutzwürdige Gründe für die Verarbei-
tung nachweisen. Diese müssen Ihre Interes-
sen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder 
die Verarbeitung muss der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsan-
sprüchen dienen. 

Empfänger eines Widerspruchs 

Der Widerspruch kann formfrei mit dem Be-
treff „Widerspruch“ unter Angabe Ihres Na-
mens, Ihrer Adresse und Ihres Geburtsdatums 
erfolgen und sollte gerichtet werden an: 

T. +49 (0) 721-98189-0  
 datenschutz@hebammenverband.de 
 

https://www.bfdi.bund.de/
mailto:datenschutz@hebammenverband.de

